
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.
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Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Kleine Zeitung für eilige Lefer
Die Mächte haben ſich nunmehr geeinigt, die politiſche

Konferenz im Haag abzuhalten.
Das Befinden des Reichskanzlers hat ſich ſoweit

veſſert, daß von der Herausgabe weiterer ſtändiger Beri
abgeſehen werden kann.

Landgerichtsdirektor Bombe, einer der bekannteſten Ber
liner Richter, iſt ſeit einer Woche ſpurlos verſchwunden.

Der Papſt hat Donnerstag abend zum erſtenmal den
Vatikan verlaſſen und an einer feierlichen Prozeſſton zum
Petersdom teilgenommen

Bunte Speiſekarte.
Der unerſättliche Regiſſeur. Polniſche Schimpfkanv

naden. Barbarei in Eurvpa.
Schulen und Parlamente ſind in die Ferien gegangen,

aber die unruhigen Weltgeiſter, die für Abwechſlung
auf der E r de zu ſorgen haben, auf daß die Menſchen
ſich nicht langweilen oder gar zu roſten anfangen, gönnen
uns keine Atempauſe, als fürchteten ſie, wir könnten ſie
ſonſt überhaupt für entbehrlich halten. Ob Amerika ſich
aufregt wegen der fabelhaft ſchön gelungenen Rekordfahrt
unſeres neuen Lloyddampfers „Bremen“ und deſſen
Kajüten ſtürmt für die erſte Rückfahrt nach der Alten
Welt ob der Deutſche Reichskanzler ſich plötzlich von
heute auf morgen auf Tod und Leben operieren laſſen

I D0

ganzer Fabrikſtadtteil in Gefahr gerät, von explodierenden
Azetylenflaſchen oder Gasbehältern wegraſiert zu werden
ob Dutzende von Menſchen in dieſen heißen Sommer
tagen in den kühlen Wellen ihren Tod ſtatt der geſuchten
Erfriſchung finden oder auf Autofahrten geköpft oder zer
malmt werden das Rad der Zeitgeſchichte rollt in
raſendem Tempo über ſolche Einzelſchickſale und ereig
niſſe hinweg, immer neuen Aufregungen entgegen, als
wenn ein unerſättlicher Regiſſeur am Werke wäre mit der
Aufgabe, die Menſchheit nur ja keinen Augenblick zur Be
ſinnung kommen zu laſſen. Die Speiſekarte des Lebens
kann heutzutage auch ſchon dem verwöhnteſten Geſchmack
genügen; die Gefahr, daß wir uns den Magen überladen,
iſt jedenfalls ungleich größer als die Ausſicht, etwa vor
Langeweile zugrunde zu gehen. Dabei iſt die Kunſt, von
dieſer reichbeſetzten Tafel nur mit kluger Auswahl zu ge

nießen, auf daß unſere Aufnahmefähigkeit ſich nicht vor
zeitig abnutze, auch nichts weniger als leicht zu üben, da
die Tafelfreuden zumeiſt nur allzu laut angeprieſen wer
den und die bunte Vielheit der Genüſſe verwirrend wirken
muß. Etwas weniger wäre auch in dieſem Falle gewiß
lich mehr und wir könnten zum wenigſten in der
ſommerlichen Erholungszeit wieder friſche Kräfte ſam
meln für wer weiß welche neuen Kberraſchungen, die das
Schickſal für uns vielleicht ſchon in Bereitſchaft hält. Aber
auf dieſem Gebiete ſcheint niemand für die notwendige
Rationaliſierung zuſtändig zu ſein, in der man ſonſt
überall das Heil für die kranke Gegenwart zu erblicken
glaubt.

Doch iſt, Gott ſei Dank, für einige Erheiterung
auch in dieſen ſchweren und bekümmerten Zeitläuften
immerhin geſorgt. Oder ſoll man nicht ſchmunzeln bei
den ſpaßigen Kommenkaren, mit denen die hauptſtädtiſche
Polenpreſſe die Mitteilung begleitet, daß der in dieſen
Tagen in Warſchau zuſammengetretene Internationale
Chirurgenkongreß ſeine Verhandlungen in Abweſenheit
der deutſchen Delegierten eröffnen mußte? Dieſe komiſchen
Deutſchen wollen nichts mit Leuten zu tun haben, die
Ihnen im Jahre 1920 ſchwarz auf weiß beſcheinigten, daß
ſie durch ihr Verhalten im Weltkriege die Würde der
Wiſſenſchaft für ewig verſcherzt hätten, und die an dieſer
ungemein ſchmeichelhaften Kennzeichnung auch heute noch
ſeſthalten oder ſich wenigſtens weigern, ſie jetzt, nach der
Wiederkehr ruhigerer Zeiten, ausdrücklich zurückzu
nehmen. Das polniſche Regierungsblatt ſpricht l
wie man im Reiche des Herrn Pilſudſki nun einmal ift,
von deutſcher Frechheit und Unverſchämtheit und fügt
hinzu, daß, wenn man früher die deutſche chirurgiſche
Wiſſenſchaft als moraliſch unzulänglich und verwerflich
gebrandmarkt habe, dieſe Kennzeichnung heute für die
geſamte deutſche e gelten müſſe. Wir ſind zu
rückſichtsvoll, um mit Fragen nach der ſittlichen Quali
fikation polniſcher Profeſſoren und Studenten zu ant
worten. Wir dürfen uns mit der Zuverſicht tröſten, daß
die Welt immerhin zwiſchen deutſcher und volniſcher

Wiſſenſchaft noch wird unterſcheiden können, krotz aller
Ruhmredigkeit auf der einen und aller Beſcheidenheit
auf der anderen Seite.

Wer wirklich Spuren von Barbareiin Europa
feſtſtellen möchte, der wird gewiß zu allerletzt in Deutſch
land danach ſuchen, während er in Polen gar nicht weit
zu gehen braucht, um ſie in Hülle und Fülle zu finden.
Das iſt gar nichts ſo Unerhörtes, wie es auf den erſten
Blick vielleicht ſcheinen könnte, wenn man bedenkt, daß
ſogar das hochziviliſierte England noch heutigestags
an der ſelbſtgeſchaffenen Möglichkeit feſthält, deutſches
Eigentum, fünfzehn Jahre nach ſeiner völkerrechts-
widrigen Beſchlagnahme im Kriege, zu liquidieren, als
wäre das die ſelbſtverſtändlichſte und beſte Sache von der
Welt. Alle unſere früheren Feinde haben ſich von dieſer
Kulturſchaude bereits wieder losgefagt, ſo zuletzt auch
die belgiſche Regierung, die ſonſt nicht gerade den Ehr
geiz hatte, in der Abſchüttelung der Kriegspſychofe vor
beldlich zu ſein. Einzig und allein mit Polen zieht Eng
land heute in dieſer Beziehung an einem Strang. Muß
man da nicht wirklich ſchon ſagen: „Es tut mir in der
Seele weh, daß ich dich in der Geſellſchaft r

r. Sy.

Haag wird Konferenjort.

Der Streit um den Ort, in dem die große Regierungs
konferenz im Auguſt zuſammentreten ſoll, iſt nunmehr
beigelegt. Die Entſcheidung iſt auf die Hauptſtadt Hol
lands, den Hagag, gefallen. Bis zuletzt hat ſich nament
lich Belgien gegen den Haag als Konferenzort gewandt,
da die Brüſſeler Regierung infolge der Veröffentlichung ge
fälſchter politiſcher Dokumente in holländiſchen Blättern,
die Belgien bloßſtellen ſollten, noch etwas verſchnupft iſt.
Allerdings iſt es jetzt den vereinten diplomatiſchen Be
mühungen gelungen, Belgien umzuſtimmen, und die
Brüſſeler Regierung hat ſchließlich auch nachgegeben, da,
wie es heißt, ſie nicht an einer Vertagung der großen
Konferenz etwa ſchuldig ſein wolle
Mit der Wahl des Haags als Konferenzort hat ein
politiſcher Kampf ſein Ende gefunden, deſſen Hintergründe
noch immer in Dunkel gehalten werden. Die Pariſer
Zeitung „Excelſior“ bringt den Kampf um den Konferenz
ort mit der Beſtimmung des Sitzes der Jnternationalen
Bank in Zuſammenhang. Jn England ſei man mit Recht
oder Unrecht der Anſicht, daß die Bank an dem Ort der
Konferenz ihren Sitz erhalten werde. Nachdem es nicht
gelungen ſei, London durchzuſetzen, wolle England den
Haag, den es beſſer kontrollieren könne als die Schweiz
oder Luxumburg. Jm übrigen hat man die Abſicht, auch
Amerika zur Teilnahme an der Konferenz
aufzufordern, und es wäre immerhin möglich, daß
auch ein Vertreter aus Waſhington im Haag erſcheint, da
dort der in Paris geſchaffene Young Plan verwirklicht
werden ſoll, an dem ja auch Amerika in entſcheidender
Weiſe mitgearbeitet hat.

Der Verlauf der Konferenz wird natürlich auch ab
hängig ſein von der Zuſammenſetzung der einzelnen De
legationen. Daß Reichskanzler Müller, der die Abſicht
hatte, die Führung der deutſchen Abordnung zu der poli
tiſchen Konferenz zu übernehmen, dieſen Plan durchfüh
ren kann, gilt angeſichts ſeiner ſchweren Erkrankung als
völlig ausgeſchloſſen. Jnfolgedeſſen wird Reichsaußen
miniſter Dr. Streſemann die Führung der deutſchen Dele
gation übernehmen, der außerdem noch die deutſchen
Miniſter Dr. Hilferding, Dr. Curtius und Dr. Wirth an
gehören ſollen. Von Wichtigkeit iſt natürlich die Perſön
lichkeit, die der franzöſiſchen Delegativn vorſtehen wird.
Miniſterpräſident Po in ca ré hatte urſprünglich die Ab
ſicht, wieder die Führung zu übernehmen. Ob er es tun
kann, ſteht noch nicht feſt, da ſeine Erkrankung
ernſter zu ſein ſcheint, als die Arzte es urſprüng
lich zugegeben haben. Am nächſten Dienstag ſoll noch
mals von mehreren Arzten eine gründliche Unter
ſuch ung Poincares ſtattfinden, von deren Ergebnis
es abhängen wird, ob dem franzöſiſchen Miniſterpräſiden
ten die Erlaubnis zur Reiſe nach dem Haag gegeben wer
den kann oder nicht. Wie verlautet, leidet Poincaré nicht
nur an einer Entzündung der Speiſeröhre, ſondern auch
an einem Magengeſchwür. Man rechnet ſogar mit
der Möglichkeit, daß ſich Poincaré einer Opera
kion unterziehen muß. Das würde natürlich
eine Beteiligung Poincares an der politiſchen Regie
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Lungskonferenz ausſchließen, ſo daß in dieſem Falle der
franzöſiſche Außenminiſter Briand die Leitung der fran
zöſiſchen Abordnung übernehmen würde.

Ob die Konferenz bereits, wie geplant, am 6. Auguſt
zuſammentreten kann, ſteht noch nicht feft. Der lange
Streit um den Konferenzort hat die Vorbereitungen
verzögert, ſo daß es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der Ver
handlungsbeginn um acht Tage verſchoben werden wird.

Kommt die Seeabrüſtung?
Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald teilte im

Unterhaus mit, daß die Regierung die Bauarbeiten an
zwei Kreuzern einſtellen, das Tempo bei der Durch
führung der Bauarbeiten an anderen Kampfſchiffen ver
langſamen werde und daß die engliſche Regterung beab
ſichtige, die engliſch- amerikaniſchen Differenzen über die
Rüſtungseinſchränkungen zur See aus der Welt zu
ſchaffen.

Präſident Hoover erklärte als Antwort auf dieſe eng
liſche Ankündigung, daß er die Stapellegung von drei
amerikaniſchen Kreuzern des diesjährigen Baupro
gramms aufſchieben werde, bis er klar ſehe, inwieweit
das erhoffte Abkommen mit Großbritannien über die
Flottenparität den Bau dieſer Kreuzer beeinfluſſen würde.

Der Konfſlikt im Fernen Oſten.

S i eiſernen
tten, als verfrüht bezeichnet. Bis jetzt werden mit

der Chineſiſchen Republik keine Verhandlungen geführt.
Nach Anſicht der diplomatiſchen ruſſiſchen Kreiſe wird bis
zur Wiederaufnahme normaler ruſſiſch-chineſiſcher Be
ziehungen noch geraume Zeit vergehen, da die Beilegung
des Konfliktes längere Zeit in Anſpruch nehmen werde

Die Grenzplänkeleien in der Mandſchurei.
Der japaniſche Kriegsminiſter Ugaki erklärte, daß er

einen Bericht von der japaniſchen Militärmiſſion in
Charbin über die politiſche Lage an der ruſſiſchchineſiſchen
Grenze erhalten habe. An der Grenze hätten kleine
Zuſammenſtöße zwiſchen chineſiſchen und ruſſiſchen kom
muniſtiſchen Banden ſtattgefunden, aber auf beiden Seiten
ſei bis jetzt vermieden worden, die Feindſeligkeiten zu
eröffnen. Der japaniſche Kriegsminiſter macht den Vor
ſchlag, im Intereſſe des Friedens die chineſiſchen und die
ruſſiſchen Truppen etwa vier Kilometer von der ruſſiſch
chineſiſchen Grenze zurückzuziehen und dadurch eine ent
militariſierte Zone zu ſchaffen. Die japaniſche
Regierung wird dem chineſiſchen und dem ruſſiſchen Ober
kommando dieſen Vorſchlag unterbreiten.

Der Papſt außerhalb des Vatikans.
Feierliche Prozeſſion zum Petersdom.

Jn Rom fand Donnerstag abend die feierliche Papft
prozeſſion zum Petersdom ſtatt. Die Prozeſſion verließ
um 6 Uhr den Vatikan und zog durch die Kolonnaden des
Petersplatzes- An dem Zuge nahmen etwa 80 000 Per

ſonen teil, darunter die Biſchöfe, Erzbiſchöfe, Patriarchen
und Kardinäle ſowie 5000 Seminariſten aller Natio
nalitäten.

Der Papft, der das Allerheiligſte in Händen hielt,
wurde inmitten ſeines Hofſtaates und umringt von den
Schweizergarden unter einem Baldachin in eittem
Tragſeſſel um 7.30 Uhr aus dem Vatikan getragen. Eine
Abteilung palatiniſcher Garde eröffnete und ſchloß den
Züug. Ehrenkompagnien italieniſcher Jnfanterie erwieſen
der Prozeſſion Ehrenbezeugungen. Eine rieſige Menſchen
menge jubelte dem Papft, während er vorübergetragen
wurde, zu. Alle Fenſter der Häuſer am Ruſticucciplatz
waren dicht von Schauluſtigen beſetzt ebenſo die Fenſter
und Loggien des päpſtlichen Palaſtes. Auch das Diplo
matiſche Korps wohnte von einer Loggia aus der Feier
lichkeit bei. Als der Papſt bei dem vor der Peters
baſilika errichteten Altar angekommen war, verließ er
ſeinen Tragſeſſel und kniete inmitten der Kardinäle
nieder. Sodann erteilte er den euchariſtiſchen Segen
Gegen 830 Uhr begab ſich der Papſt unter den Jubel
rufen der Menge in den Vatikan zurück. Die Front der
Petersbaſilika war illuminiert. Die Glocken aller Kirchen
Roms läuteten, ſolange die Prozeſſion währte.



Tagung der Fabrikarbeiterinternationale.
Franzoſen, Engländer und Polen anweſend.

Jn Hannover fand die Eröffnungsſitzung des vierten
Kongreſſes der Jnternationalen Vereinigung der Fabrik
arbeiterverbände ſtatt. Der Vorſitzende Auguſt Brey
betonte in ſeiner Begrüßungsanſprache beſonders, daß
zum erſtenmal wieder Franzoſen, Engländer und Polen
an der Tagung teilnehmen. Jn ſeinen weiteren Aus
führungen über Wirtſchaftspolitik bezeichnete der Redner
als notwendiges Ziel die

Erreichung des Mitbeſtimmungsrechts
der organiſierten Arbeiter in der Wirtſchaft und forderte
ferner auf das entſchiedenſte die Durchführung der auf
der Weltwirtſchaftskonferenz in Genf eingeleiteten Be
ſtrebungen, beſonders deren Forderung auf Beſeitigung
der Zollſchranken, die die Geſundung der Weltwirtſchaft
verhinderten, und zwar vor allem in Europa. Zur Ver
meidung wirtſchaftlicher Konflikte trat er für ein

internationales Schiedsgericht
ein, dem alle Wirtſchaftskonflikte, die nicht in unmittel
baren Verhandlungen zwiſchen den betreffend S naten
beigelegt werden, zu unterbreiten ſeien.

Rücktritt Lord Lloyds.
Der Oberkommiſſar Großbritanniens in Agypten,

Lord Lloyd, hat ſeinen Rücktritt genommen, da es zwi
ſchen ihm und dem jetzigen engliſchen Außenminiſter
Henderſon zu erheblichen Meinungsverſchiedenheiten
darüber gekommen iſt, welche Politik England in Agypten
verfolgen ſoll. Der Rücktritt Lord Lloyds hat in poli
tiſchen Kreiſen großes Aufſehen erregt

Der Teufel von Verdun
Nächtliche Phantaſien eines algeriſchen Schützen.
Auf Wachtpoſten der Zitadelle von Verdun ſollten

in den letzten Wochen zur Nachtzeit wiederholt Schüſſe
abgegeben worden ſein. Nun hat ein algeriſcher Schütze,
der in einer der letzten Nächte überfallen worden zu ſein
behauptete, im Laufe ſeiner Vernehmung folgende Aus
ſagen gemacht:

„Vor meiner Entſendung nach Frankreich hat man
mir in Algerien erzählt, daß der Boden von Verdun mit
als Teufel verkleideten Leichen angefüllt ſei und daß dieſe
Teufel nächtlich zu erſcheinen und mit Gewehren,
Maſchinengewehren oder einer Kanone zu ſchießen
pflegten. Jn der vergangenen Nacht hatte ich das Ge
fühl, als ob dieſe Teufel unter meinen Füßen rumorten.
Jch ſchoß mit meinem Gewehr in Richtung nach dem
Boden und traf mich dabei in den Fuß. Mein Kamerad,
der im Schilderhaus ſchlief, wurde durch den Schuß wach,
und ich erklärte ihm, daß eine Zivilperſon auf mich einen
Schuß abgegeben habe.“

Man glaubt nunmehr annehmen zu dürfen, daß auch
die früheren nächtlichen Attentate auf die Wachtpoſten von
Verdun von den als Teufel verkleideten Leichen verübt
worden ſind

Das Befinden des Reichskanzlers.
Aus Heidelberg wird mitgeteilt, daß der Verlauf des

Heilungsprozeſſes der Operationswunde des Reichs
kanzlers durchaus normal iſt. Von der weiteren Her
ausgabe täglicher Kraukheitsberichte kann abgeſehen

werden. 9Jlloyales Verhalten der polniſchen Regierung.
Polen hat am 19. Juli vorgeſchlagen, am 25. Juli

in Verhandlungen über den deutſch- polniſchen Handels
vertrag einzutreten. Dieſe Friſt iſt von der deutſchen Re

Vorbereitungen zu treffen waren. Daraufhin haben 42

Ver

in der in ihrem Sinne liegenden Faffung unterrichtet. Das
illoyale Verhalten der Polen hat in Berlin einen außer
ordentlich ſchlechten Eindruck gemacht.
Geſamtergebnis der Elternratswahlen in Sachſen

Das Geſamtergebnis der Elternratswahlen in
Sachſen bedeutet eine Abſage der Mehrheit der Eltern
ſchaft für die Politiſterung und Verweltlichung des Schul
weſens. Faſt drei Viertel aller Schulen beſttzen chriſtliche
Mehrheiten im Elternrat. Faſt zwei Drittel aller Eltern
rats mitglieder ſind chriſtlich. In faſt drei Vierteln aller
Schulen iſt im Durchſchnitt je ein Sitz von den chriſtlichen
Eltern gewonnen. An 473 Schulen ſind 4653 (4646)
Elternratsmitglieder. Chriſtliche Mehrheit iſt an 338
(303) Schulen. Nur chriſtliche Elternratsmitglieder ſind
an 58 (55) Schulen, nur weltliche an 14 (15).

Aus Jn und Ausland
Schwerin Auf Veranlaſſung der Reichsbehörden fand

eine e en von Siedlungen durch die mecklenburgſchwerinſche Regierung ſtatt. U. a. nahmen an der Tiwengn
teil der jetzige Miniſterpräſident Mecklenburgs, Eſchenbur
Finanzminiſter a. D. tze, der Präſident der Rentenbank
kreditanſtalt Berlin, Vertreter des Reichsarbeitsminiſteriums,
des Reichsernährungs miniſteriums und anderer Behörden

Weimar. Der Thüringiſche Landtag r ſich bis zum Okto
ber vertagt. Da Landtagsneuwahlen bereits im Dezember
dieſes Jahres ſtattfinden werden, wird der Landtag im
Herbſt nur noch mit dem Gutachten des Reichsſparkommiſſars
zu beſchäftigen haben.
Hamburg. Der Antrag der Bezirksleitung der K. P. D.
ür eine am Auguſt auf dem HeiligenGeiſt-Felde beab
ichtigte AntiKriegskundgebung die Genehmigung zu erteilen,
iſt abgelehnt worden.

auptverſ e Verkehrs

er
Dre

Trier. Nach einer Mitteilung des Kommandierenden Ge
nerals der Trierer rn veranſtaltet die Beſatzungs
behörde an acht Tagen im Auguſt Artillerieſchießübungen, die
auf dem Schießplatz Pellingen bei Trier ſtattfinden.

Landgerichtsdirektor Bombe vermißt.

Einer der bekannteſten Berliner Richter.
Der Berliner Landgerichtsdirektor Max Bombe,

eine mindeſtens dem Namen nach weit über Berlin hinaus
bekannte richterliche Perſönlichkeit, iſt ſeit einer Woche
ſpurlos verſchwunden. Bombe verbrachte einen Er-
holungsurlaub in NeuGlobſow am Stechlinſee in der
Mark. Von einem Morgenſpaziergang iſt er nicht mehr
zurückgekehrt.

Bombe, der aus Oſtpreußen ſtammte und zuerſt Land
richter in Allenſtein war, kam 1909 an das Berliner Land
gericht. Beſonders bekannt wurde er in dem Prozeß um
die Berliner Streikkrawalle des hres 1909,
zu dem er die Vorunterſuchung geführt hatte, und in dem
Femeprozeß um die Ermordung des Schützen Pan-
nier, in dem vier Todesurteile gefällt wurden. Von
Bombe iſt auch das letzte in Preußen vollzogene
Todesurteil gefällt worden; es traf den Mörder
der Gräfin Lambsdorff.

Eine altehrwürdige Kirche
durch Feuer zerſtört.

Das Wahrzeichen Mittelholſteins.
Das alte Wahrzeichen Mittelholſteins, die ehrwürdige

Kirche in Kellinghuſen, iſt ein Raub der Flammen
geworden. Die Kirche, ein ziemlich umfangreicher Feld
ſteinbau, ſtammt aus dem Jahre 1154. Das Feuer
brach im Orgelchor aus. Jn kurzer Zeit ſtand das obere
Kirchenſchiff in Flammen; durch den furchtbaren Qualm

Die Kirche in Kellinghuſen.

auf dem Kirchenboden war die Arbeit der Feuerwehr ſehr
erſchwert. Bald ſtürzte die Empore zuſammen; im
gleichen Augenblick fielen die zwei Kirchenglocken mit
großer Gewalt vom Turm durch die Decke in das Kirchen
ſchiff hinab. Kurz darauf ſtürzte der Turm in ſich zu

obere
re 3 Du end d n 4 nach auußfiel und die Südwand durchſchlug. Von dem wertvollen

Geſtühl der Kirche konnte nichts gerettet werden, obgleich
ſämtliche Feuerwehren der Umgegend, aus Jtzehve, Elms
horn, Neumünſter uſw., mit Dampfſpritzen eingetroffen
waren. Nach etwa zwei Stunden war der ganze Kirchen
bau vollſtändig vernichtet.

Die Kirche iſt übrigens bereits einmal, im 17. Jahr
hundert, von einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden; da
an der Blitz in den Turm und zerſtörte ihn voll

ändig.

Zum Brande in BerlinBorſigwalde.
Nur keine übertreibungen.

Gegenüber manchen unerhört übertreibenden Be
richten über den Brand in der Azetylenfabrik Borſig-
waälde bei Berlin ſtellt die Verwaltung feſt, daß kein
Menſchenleben zu beklagen iſt. Ernſtlich verletzt
iſt nur ein Fräulein Behm, Lebensgefahr beſteht auch
bei ihr nicht.

Ferner betont die Verwaltung, daß die in einem
Teile der Preſſe veröffentlichten Berichte über die Explo
ſion von Sauerſtoffbehältern den Tatſachen nicht ent
ſprechen. Das Sauerſtoffwerk der Geſellſchaft liegt mehrere
Kilometer vom Azetylenwerk entfernt und iſt völlig unbe
rührt geblieben. Es ſind überhaupt keine Sauer-
ſtofflaſchenerplodiert. Der Brand der Azetylen
fabrik konnte in der Hauptſache auf das Fabrikgrundſtück
begrenzt werden, bis auf einen Holzſtoß der OtisAuf
zugwerke G. m. b. H. und bis auf verſchiedene Fenſter
fcheiben. Das Karbidlager und der Entwicklerraum ſind
faſt unberührt geblieben. Nur die Dächer ſind beſchädigt.
Größer iſt der Schaden in der Abfüllerei, wo durch
e e Azetylen flaſchen die Mauern zerſtört wor
den ſind.

Schwere Anwetterſchäden an der Moſel.
Wolkenbruch und Hagelſchlag.

Bei einem im Moſelgebiet niedergegangenen Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen wurde in Trier erheb
licher Schaden augerichtet. Jn vielen Häuſern wurden
die Keller, zum Teil auch die Wohnungen, überſchwemmt.
Stellenweiſe ſind durch den Hagelſchlag die Getreide
felder verwüſtet worden. Jn der Umgegend von
Trier hat der Regen mehrere Bergrutſche verurſacht. Jn
verſchiedenen Gemarkungen der Ruwer hat das Waſſer
in den Weinbergen und auf den Feldern den Boden weg
geſchwemmt und die Ernte geſchädigt.

Jn der Nähe von Jrrel ſchlug der Blitz in eine
Arbeiterkolonne, die an der Prümtalſtraße beſchäftigt war.
Dabei wurde ein etwa A5jähriger Arbeiter auf der Stelle

eng während ſeine ſieben Arbeitskollegen längere Zeit
betäubt wurden, ſich dann aber wieder erholten.

Unwetter auch in Böhmen und in Polen
Ungeheure Ernteſchäden haben Hagel und Gewitter
in Böhmen verürſacht. Jm Bezirk Taborauch

wurde in acht Gemeinden die Ernte bis zu 100 Prozent,
in vier Gemeinden bis zu 80 Prozent vernichtet. Ge
flügel, Feldhühner und Hochwild wurden durch die
rieſigen Schloßen erſchlagen. Durch den Sturm wurden
fünf Scheunen weggeriſſen. Ahnlich lautende Meldungen
kommen aus Polen. Jn Warſchau wurden während
des Unwetters Arbeiter, die einen verſtopften Kanaliſa
tionsarm öffnen wollten, von Hunderten von
Ratten überfallen und ſchwer verletzt.

Heutſches Theater zu Waſſer.
Ein Bühnenſchiff wird gebaut.

Von dem alten Theſpis, der den Griechen als
Begründer der Tragödie galt, erzählt man, daß er auf
einem Karren, dem berühmten Theſpiskarren, umher
gezogen ſei, um Vorſtellungen zu geben. Der Theater
karren hat ſich natürlich längſt überlebt, aber „die Jdee“
iſt geblieben nur daß ſie ins Moderne überſetzt werden
muß, wenn ſie jetzt noch wirken ſoll. Jn Hamburg
iſt dieſer Tage ein Kreis von Kunſtfreunden mit einem
neuartigen Plan deutſcher Werbung im Auslande an die
Hffentlichkeit getreten. Es handelt ſich darum, deutſches
Kunſtſchaffen, beſonders deutſches Theater, in den Küſten
ländern des Kontinents und in ÜUberſee durch das Mittel
eines „Bühnenſchiffes“ zu propagieren. Die Unter
nehmer haben einen Viermaſtgaffelſchoner von 80 Meter
Länge und 13 Meter Breite erworben, mit dem ſie nach
großzügigem Aus und Umbau, durch den das Fahrzeug
mit einem Theaterraum für 500 Zuſchauer ausgeſtattet
wird, eine zunächſt für 18 Monate berechnete

Werbefahrt nach Süd und Nordamerika
antreten wollen. Geht alles nach Wunſch, ſo wird das
deutſche Bühnenſchiff Pro Arte“ im Januar 1930 den
Hamburger Hafen verlaſſen. Die „Pro Arte“ wird neben
ihrer Eigenſchaft als Bühnenſchiff Kunſt und Kunſt
gewerbeausſtellungen bieten und durch eine Schau deut
ſcher Qualitätserzeugniſſe für heimiſche Arbeit zu werben
Füchen. Als Freunde und Förderer des Unternehmens
Zzeichnen zahlreiche namhafte Perſönlichkeiten des öffent
lichen Lebens

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt ver

100 Kilogramm in Reichsmark.

h

26. 7. 25. 26. 7. 25. 7.Weiz, märk. 266 259 254257 Weizkl. f. Bin 12,18.012,7-18,0
pommerſch. S NRogkl. f. Bln 12.2-12,7 12,2-12.7

Rogg., märk. 191-193 190-492 Raps 330 335 330 335
pommerſch. S Leinſaatweſtpreuß S Vikt. Erbſen

Braugerſte l. Speiſeerbſ. 28,0-34028,0-34,0
Futtergerſte 179-190 179-190 Futtererbſen 21,0-23,021,0-28,0

Hafer märk. 181-190 181-190 Peluſchken 26,0-29.0 26,029,0
pommerſch. Ackerbohnen 22025,0 22,0-25.0
weſtpreuß S Wicken 28,0-32,0 28,0-32,0

Weizenmehl Lupin., blaue 21,0-22,0 21,0-22.0
100 kg fr. Lupin., gelbe 290-81.0 29.0-310rl br. inkl. Seradella SSack (feinſt Rapskuchen 19,3 19,3

Mrk. ü. Not 31,036,030,7-85.5 Leinkuchen 23,2-23.7 23,2-28,7
Roggenmehl Trockenſchtzl. 11,4116 11,4-11.6
p. 100 kg fr S Schrot 20 20,8

Am Waſſerfall.
Pf. 106, 47: Hilf uns, Herr, und bringe uns zu

ſammen Und Philipp 3, 14: Jch jage nach dem vor
geſteckten Ziel

In ſiebenſtufigem Sturz ſchäumt der Bach den Berg
hinab. Aus geheimer Tiefe kommt er hoch am Berg
der geheimnisvollen Tiefe des Meeres drängt er zu: das
iſt ſein Urſprung, das iſt ſeine Beſtimmung. Den Weg
muß er ſich ſuchen. Unſicher ſucht er anfangs, ganz klein
noch, hierhin wendet er ſich, dahin, er weiß noch nicht
recht, wohin er will. Aber er wächſt und fängt an zu
ſchäumen und zu ſtoßen, ein unruhiger, lärmender Geſell,
mit Gewalt will er's machen. Und manches zerſtört er
mit ſeiner jungen, eigenwilligen Kraft. Aber je weiter
er kommt, deſto klarer wird ſein Lauf und ruhiger. Und
bald findet er ſich mit anderen zuſammen. Vereint als
eins mit ihnen zieht er dahin, breiter und tiefer, durch
Wieſen und Felder, die er tränkt; Mühlen treibt er nun
und bald trägt er Schiffe, ein ſtarker Strom, freudig dem
Meere zu. Aus dem anfangs ſo ungebärdigen Dränger
iſt ein reicher Segenſpender geworden. So vollendet er
ſeinen Weg zu ſeinem Ziel. Ein ſinnvolles Bild iſt er für
unſer Menſchenleben. Aus der geheimen Tiefe der Ewig
keit werden auch wir geboren, der geheimnisvollen Ewig
keit zu, das iſt auch unſere Beſtimmung Unſeren Weg
müſſen auch wir uns ſuchen. Unſicher ſind auch wir an
fangs und ungebärdig danach, ungeſtüm und laut, und
manches verderben wir. Aber ruhiger, tiefer,
ſicherer müſſen wir werden auf unſerem Weg,
immer dies beides feſthalten: vereint mit anderen und
für alle Segenſpender werden, immer dem Ziel, dem
Ewigen entgegen. Das macht ſicher, das macht tief und
freudig ſtark. Sei mir gegrüßt, du ſchäumender junger
Geſell hier am ſteinigen Berghang ich weiß deinen Weg,
du findeſt dein Ziel. Für mich aber und die Meinen will
ich bitten: Hilf uns, Herr, und bringe uns zu
ſam men und hilf uns zum Ziel! P. H. P.

Neue Wärmewelle in Sicht.
Die verſchiedenen örtlichen Gewitter der dritten Juli

woche vermochten die Hitze zunächſt nicht zu mildern. Die
Queckſilberſäule ſtieg in der erſten Hälfte der vierten Juli
woche immer wieder über 30 Grad, ſtellen weiſe ſogar über
35 Grad. Mitte der Woche traten dann ſtärkere Störungen
ein, die Mitteldeutſchland den langerſehnten Regen
brachten. Gleichzeitig trat eine Abkühlung ein, die jedoch
nur von kurzer Dauer war. Schon im Laufe des Don
nerstags ſetzte eine neue Erwärmung ein. Da zunächſt
noch nordweſtliche Winde wehten, kam es nachts wieder
zu Temperaturrückgängen. Jmmerhin hat es den An
ſchein, als ſollte der Luftdruck in den nächſten Tagen
wieder zunehmen. Wir würden dann, abgeſehen von ört
lichen Gewitterſtörungen, mit einer neuen Wärmewelle zu
rechnen haben. S



Lokales und Provinzielles.
Die gegenwärtige Wetterlage mit ihrer Wärme und

nur örtlichen kleinen Gewittern, ſo ſchreibt Pfarrer Knaake
in Falkenberg, ſoll die Landwirte nicht ſicher machen. Von
etwa dem 29. Juli ab bis zum 7. Auguſt bewirkt die größere
Erdnähe des Mondes, daß die Sonne im Verein mit dem
nördlich vom Aequator ſtehenden Monde mehr Luft in die
Höhe zieht. Es muß dann die Erſatzluft aus größerer Nähe
herbeigeſaugt werden. Das uns betreffende Tief wird dann
weiter nach Süden verlagert, etwa aus der Breite nördlich
von Schottland bis in den ſüdlichen Teil der Nordſee und
bis in die Oſtſee. Die warme Regen bringende Südoſtſeite
des Tiefs erreicht uns, Regen und AUnwetter ſind in
Deutſchland zu erwarten. Daher iſt es ratſam, daß das
Getreide ſchleunigſt gemäht wird, wenn es die Gelbreife er
langt hat alſo über dem Nagel bricht und womöglich
noch vor dem 29, Juli trocken eingebracht wird.

Annaburg, 25. Juli. Fahrraddiebe trieben hier
mal wieder ihr unſauberes Handwerk. Von dem Hofe eines
Grundſtückes an der Badereiſtraße wurde geſtern zwiſchen
3 und 4 Uhr ein dort ſtehendes Herrenfahrrad entwendet;
ein zweites Rad wurde vor dem Gaſthof zur neuen Welt
geſtohlen. Das eine Herrenfahrrad trägt die Marke „Simſon“
Die Nummer des Rades iſt unbekannt. Es hat ſchwarzen
Rahmen, gelbe Felgen und hochgebogene Lenkſtange. Die
Kennzeichen des anderen Herrenfahrrades ſind Marke
S. S. B., Nr. 27587, ſchwarzer Rahmen, gelbe Felgen, hinter
dem Sattel Gepäckhalter. Die Glocke trägt die Aufſchrift
„Kühnaſt“ Annaburg. Als Täter kommen zwei Hand
werksburſchen, die, beide an ihren gelben Sporthemden
kenntlich, ſich in unbekannter Richtung entfernt haben,
in Frage

Annaburg, 27. Juli. Ein bedauerlicher Unglücks
fall mit tödlichem Ausgang hat ſich hier am Donnerstag
ereignet. Der in den 70er Jahren ſtehende Revierförſter
i. R. Bohm (wohnhaft Schloß), der in ſeinem Garten mit
Kirſchenpflücken beſchäftigt war, ſtürzte mit einem brechenden
Aſt ſo unglücklich ab, daß er einen Oberſchenkelbruch und
einen Bruch des Rückgrats erlitt, an deſſen Folgen der Be
dauernswerte im Laufe des Tages verſchied.

Jeſſen, 25. Juli. Vor dem Schöffengericht in Witten
berg hatte ſich der Arbeiter Otto Meißner, 46 Jahre alt,
zu verantworten. M. iſt wegen Blutſchande in Tateinheit
mit Notzucht angeklagt. Wegen Gefährdung der Sittlichkeit
wird die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Das Urteil des
Gerichts lautet auf 3 Jahre Zuchthaus. Es wird weiter
auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von
5 Jahren erkannt. Ferner wird die Verhängung der Unter
ſuchungshaft beſchloſſen.

Wittenberg, 25. Juli. Ein ſchwerer Anglücksfall
ereignete ſich geſtern bei Kerzendorf, Die Pferde des
Landwirtes Franz Laaß gingen mit einem Ackerwagen
durch. Der Beſitzer fiel dabei von dem Wagen herunter

Krankenauto nach dem Paul-GerhardStift gebracht,
bald nach ſeiner Einlieferung verſtarb.

Hohenbucko. (Anglücksfahrt.) Sonntag mittag gegen
1 Uhr ereignete ſich ein ſchweres Autounglück auf der
Berliner Chauſſee. Eine Berliner Taxe fuhr gegen einen
Baum und wurde vollkommen zertrümmert. Die Jnſaſſen,
2 Perſonen, blieben ſchwer verletzt liegen.

Bockwitz (Kreis Liebenwerda), 24. Juli. Geſtern
nachmittag brauſte ein gewaltiger Wirbelwind über Bockwitz
und Lauchhammer, der großen Schaden anrichtete. Die
Garben auf den Feldern wurden mit fortgetrieben, Ziegel
wurden von den Dächern geriſſen und Zäune und Bäume

und gegen einen Kilometerſtein geſchleudert, wo ſie tot liegen

und dann derart auf das Gelände geſchleudert, daß ſie voll
ſtändig zerkrümmert wurde. An der Kraftzentrale in Lauch
hammer wurden zwei dort ſtehende Kühltürme bis auf einen
kurzen Stumpf glatt wegraſiert. Außerdem wurden ſechs
ſtarke Eichen mit ſämtlichen Wurzeln ausgeriſſen und über
die Straße geſchleudert. Wie durch ein Wunder ſind
Menſchenleben nicht zu Schaden gekommen. Der Betrieb
des Kraftwerkes iſt nicht gefährdet, da die übrigen Kühl-
räume für die Fortführung der Stromverſorgung ausreichen.
Der Wind jagte auch glühende Aſche aus der alten Grube
auf einen Schuppen der Britettfabrik Lauchhammer, der in
Brand geriet und zerſtört wurde. Ein bei Lauchhammer
entſtandener kleinerer Waldbrand wurde aufs neue entfacht,
wodurch eine weitere Anzahl Morgen Wald vernichtet wurden.
Es gelang das Feuer einzudämmen.

Beckwitz, 23. Juli. Bei dem geſtern Mittag nieder
gegangenen Gewitter ſchlug der Blitz in das dem Land
wirt G. Rentzſch gehörige, dem Wohnhaus angrenzende
Seitengebäude und Scheune ein. Beide Gebäude ſtanden
im Nu in hellen Flammen und brannten bis auf die Grund
mauern nieder.

Finſterwalde. Bei dem Gewitter, das Dienstag nach
mittag über unſere Gegend zog, wurde der im 50. Lebens
jahre ſtehende Landwirt Guſtav Zagak aus Hennersdorf,
der auf dem Felde mit Mähen beſchäftigt war, vom Blitz
erſchlagen.

Magdeburg. (Euxopas größte Talſperre.) Es wird
nach wie vor unermüdlich an dem im Herbſt 1925 begonnenen
mächtigen Werk gearbeitet, an der Vollendung der größten
Talſperre Europas, die in ein bis zwei Jahren an der
Oberſaale bei Saalburg eingeweiht werden ſoll. Der Stauſee
wird ſich von der Bleilochſperre bis nach Blankenſtein über
28 Kilometer hinweg erſtrecken. Damit wird die Edertalſperre
weit übertroffen, denn dieſe faßt nur“ 202 Millionen Kubik
meter Waſſer während die Bleilochtalſperre 215 Millionen
Kubikmeter Waſſer aufnimmt. Aller Wald, alle Anſiedlungen,
die ſich im Bereich des Sees befinden, müſſen weichen.
315 Hektar Wald müſſen abgeholzt, 147 Wohnhäuſer mit
193 Wohnungen verlaſſen und abgebrochen werden. Die
Dörfer Ruhmühle, Neuhammer, Salldorf, Gottliebtal und
Saalburg müſſen ebenfalls zum großen Teil vom Erdboden
verſchwinden.

Magdeburg, 23. Juli. Die taubſtumme Bertha Brand
wollte in Kleingermersleken noch vor der Durchfahrt des
heranbrauſenden D-Zuges Halberſtadt Magdeburg die
durch Schranken vorſchriftsmäßig abgeſperrten Bahngeleiſe
überſchreiten. Dabei wurde ſie von der Lokomotive erfaßt

blieb.
Magdeburg, 24. Juli. (Mißlungener Rettungsverſuch

einer Mutter) Jn Niegripp an der Elbe ſtürzten zwei mit
ihrer Mutter dort weilende Kinder beim Spielen in die
Elbe. Jm letzten Augenblick gelang es dem 6 Jahre alten
Jungen feſten Boden zu gewinnen, während das dreijährige
Kind vom Strome erfaßt und mitgeriſſ rde

Sidig Strom u benfalls abgetrieben
Einige Beherzte ſprangen der unglücklichen Mutter nach und
konnten ſie im letzten Augenblick retten. Das Kind wurde
einige Buhnen ſtromab als Leiche aus dem Waſſer gezogen.

Eilenburg, 23. Juli. Jn der Müulde ertranken in
Prieſtäblich der Stellmacher Walther Möbius und in Groitzſch
bei Eilenburg der Fährmann Guſtav Lange. Die Leichen
von beiden konnten geborgen werden.

Kottbus. Jn einer Gartenkolonie an der Finſterwalder
Straße verſuchte der Büroangeſtellte Kurt Löbe an einer
Stange den Erntekranz einzubringen. Aus dem faſt wolken
loſen Himmel fuhr plötzlich ein Blitz hernieder und traf
Löbe. Dieſer erlitt am Oberkörper ſchwere Verbrennungen;

In der

P. auf dem Gelände des Tagesbaues „Alwine“ ein Bad.
Er erlitt anſcheinend einen Herzſchlag und verſank vor
den Augen ſeiner in der Nähe weilenden Kinder. P. iſt
Wer Er hinterläßt eine Frau und acht unmündige

inder.
Zeitz. Jn der vergangenen Nacht ſtatteten Einbrecher

der Ortskrankenkaſſe einen unerwünſchten Beſuch ab. Da ſie
den Geldſchrank nicht öffnen konnten, ſchweißten ſie eine Seiten
wand ab und ſtahlen etwa 3500 bis 4000 Mark. Nach den
hinterlaſſenen Zeitungen ſcheint es ſich um „Berliner Jungens“
zu handeln

Zeitz, 23. Juli. Beim Baden in der Saale bei Bad
Köſen ertranken die zwei 9 und 11 Jahre alten Söhne
des Reiſenden Fritz Triebel von hier. Den Eltern wendet
ſich allgemeine Teilnahme zu. Die beiden konnten noch nicht
geborgen werden.

Weißenfels, 23. Juli. (Die ausgetrunkene Stadt.)
Anläßlich des 29. Gauturnfeſtes des Nordoſtthüringer Gaues
weilten etwa 20000 auswärtige Turner Und Gäſte in unſerer
Stadt. Der Konſum an alkoholfreien Getränken war an
beiden Tagen derart, daß die meiſten Wirtſchaften radikal
ausgetrunken wurden. Es wurden rund 10000 Flaſchen
Milch und etwa 60000 Flaſchen Selterwaſſer verkonſumiert.
Jnfolge der großen Hitze, die in der Sonne bis zu 50 Grad
ſtieg, ereigneten ſich zahlreiche Ohnmachtsfälle, ſodaß die
Sanitäter jeden Augenblick eingreifen mußten. Zum erſten
Male fand auch anläßlich des Gauturnfeſtes eine Beleuchtung
des Schloſſes ſtatt, die einen ſehr impoſanten Anblick gewährte

Altenburg, 25. Juli. Ein über dem Altenburger Land
am Dienstagabend hinweggehendes Unwetter hat die Dörfer
ſüdlich der Stadt Altenburg ſchwer heimgeſucht. Ein Hagel
wetter mit Eisſtücken bis zu Walnußgröße richtete in den
Dörfern und auf den Feldern große Verwüſtungen an. Der
Schaden an den Halmfrüchten wird bis zu 90 Prozent ge
ſchätzt. Zahlreiche Bäume ſind entwurzelt und geknickt oder
abgedreht worden. Ein Strohfeimen wurde von dem Wirbel
ſturm umgeworfen und das Stroh in alle Windrichtungen
zerſtreut. Auch der Gebäudeſchaden iſt groß. Viele Fenſter
ſcheiben wurden zertrümmert, die Dächer teilweiſe abgedeckt.
Am ſchwerſten wurden die Orte Heiligenleichnam, Saara,
Mockern, Lehndorf, Zehma und Ehrenberg von dem Un
wetter betroffen.

Ein Nationalſozialiſtiſcher Reichsparteitag findet
in Nürnberg vom 1. bis 4. Auguſt ſtatt. Wie mitgeteilt
wird werden Hunderttauſende aus allen Berufsſtänden und
aus allen Teilen des deutſchen Vaterlandes zufammenkommen,
ſodaß der Reichsparteitag ſich zu einer machtvollen Kund
gebung geſtalten wird. Am 1. Auguſt ſinden kleine Be
grüßungsfeiern ſtatt, auf den 2. Auguſt iſt der Delegierten
Kongreß gelegt. Am Abend des 3. Auguſts findet vom
Hauptbahnhof ab ein Fackelzug ſtatt. Der 4. Auguſt, der
Sonntag, gilt dann der öffentlichen Kundgebung. Vormittags
um 9 Uhr beginnt die Heldenehrunng am Kriegerdenkmal,

heben ch anan die e nuſw. Um 8 Uhr abends wird Adolf Hitler mit einer Rede
den Kongreß beſchließen.

erfrischt beſebt
bei Ohnmachten, Ermüdung, Strapazen,
Nerven und Gliederſchmerzen, Ber
ſtauchungen und Verrenkungen. Gegen
Znſektenſtiche. Mund und Gurgelwaſſer.
In Apotheken und Drogerien erhältlich.

Z Meliſſ. Musk. I Nelk., s Zitron, s Zimt u.
Rosm.Oel, 18,14 Menthol, 600 Spirit., 400 Waſſ.

Kirchliche Nachrichten.

Bekanntmachung. geeeeeeeeieegegeeeee e
t a Le den e e Achtung C elren und Damen 6trichagen h eenetgenst
Stromunterbrechung für Annaburg J Jch bin wieder in der Lage, meiner Kund Pullover und Lumberjacks Fußbödenöl
von 9-17 Uhr ein. ſchaft etwas extra preiswertes zu bieten O Knaben u. MädchenStrickjacken à Rüböl für Laternen

bicht- unch Hraftwerke Wittenberg Neu eingetroffen und Pullover und VNachtlichte
G. m. b. H. G S c Herren Sogen Gilgs LederölO Schürzenzeug Hemdentuch c DamenMakko ſchwarz und farbig in und Literflaſchen

Et Neue i Leder u StauferfettEin mache Stangenleinen Künſtlerdruck Strümpfe n regeKirſchen bpeiſckartoffeln 2 Linon (Indanthren) ren c ne Lenpe en
Schatten morellen)) Sinn e t Ein Beſuch lohnt. S 1 Kinder Strümpfe in allen Größen 2 e loſe
verkauft ab Montag J. G. Vritzsche. t wenn o v e empfehle zu billigſten Preiſen. J. G. Fritz che.

Gtuifabrik igung von Maßarbeit. 5 Snifabrik Jeſſen Neue Heringe Gchnellſte Anfertigung b S Seb. Schimmeyer. Vrigeo-
Brennholz e e Heamtn Zu mann. 8 wwwwww wer Frinktabletten

neue artoffeln S Talſtraße e (beim Schloß). c Für die Tom at en empfiehlt
in Ofenlängen empftehtt w Jahreszeit AArthur Hönemannm er Arthur Hönemann n e eſhe an Senn Zitronen ine denn

ar ellu and e ig eeere Relle faure Guten Detker Puddings Salatgurkenil elm Kun e. Das beſte t j k t auch die neuaufgenommenen empfte e r s n GeleeSinne h e e rer nel vertilgungsmitte J. G. Vritzsehe. nimmt ſtändig entgegen Arthur Hönemann Nitesoin n an empfiehlt im Beutel e Pf. Syndetikon Otto Scheibe, Markt v Kehranbpaver 5 Kellner Fonhücher

Arthut Honemann J. G. Triegseno. echt erbet Vohlenhandtung: net e er. Steinvers Herm. Steinbeiß.



Damen Mäntel
Sommer und Winter

bis zu 50 ermäbßigt

Mädchen Kleider
Stauhtücher 12 t. hemdentueh 42 pt. Landhausgardine 65 P.
Wisehtücher 22 pt. Blaudrue t 6h pt. Hauskleiderstoft t 96 pr.
Fensterspitze 23 pr. Schürzemvarn 735 p. Wasehseil 965 pt.
Frottiertucr i 65 pr. Wachstuchiecke 41.25 M. Kantenstoff 96 pt.

Herren Anzüge
hell und mittelfarbig

20 billiger
Knaben Anzüge

Sämtliche Sommerstoffe
Muslin, Waschseide, Trachtenstoffe,

Sporthemden Waschkonfektion

m 152, Rabatt

Damenstrümpfe 38 Damenhemi
Herrensoo ken (5 pr. Blusen
Kopftücher, hell b t. Kleider

e 90 t. bBabhymützehen (45 pr.
e 95 pt. Wasehhitte l Pr.1.95 M. Spielan zuge 1.25 M.

Ein Posten Damenkleider zur Hälfte des
in Voile, Muslin, Waschseide und Wollstoffen bisherigen Preises!

Handarbeiten
10 o billiger

BacleartiKel
10 billiger

Handschuhe
10 billiger

Holzdorferstr.

Benutzen Sie bitte wieder diese sehr günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf!

Carl Petzold Holzdorferstr.

D

H

Arb.-Turnverein „Jahn“ Annaburg

begeht am Sounntag, den 4. Auguſt, das
ſMähr. Beſtehen der Kinderabteilungen.

TDumunuiiiiiiiiuNäheres in nächſter Nummer

Für unsere Kleinen!

lüte
Kaffee „hag“
eoffeinfrei, empfiehlt

J. G. Fritzſche.

werden ſchnellſtens angefertigt.

Drueksachen Jeder Apt

Herm. SteinhbeiB,

27 Joppen
un Hemden

Hosen

Gutundpreiswert!
M

Damen Mäntel und Kleider

Herren und Burſchen Anzüge

Anerkannt geſchmackvoll und preiswert.

Strick- und Wollkleider, Röcke
Pullover und Kinderkleidung
Oberhemden Krawatten

Damen- Wäſche
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Ackerstrabe 16

Ernst Peschke,

t RipshosenBuchdruckerei ePp 6 S trümp fe

Hlosenträger
Knüpftücher
Ringe

Carl Quehi.

Erniehüfe

Vom 29. Juli bis 21. August 1929

W vbverreist.
Sprechstunclen während dieser Zeit
täglich nur nachmittags (außer
Sonnabendlu. Sonntagq) durch Vertreter

Dr. Luche, Aahnarst,
Annahurg, lelef. 255.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Woll Und Gchnittwarengeſchäfts

habe ich alle Waren
20—50 im Preiſe herabgeſetzt.

Wilhelm Freidank,
Gärtnerſtraße 7. Gaſthof zur Kleinbahn.

Um das Lager zu räumen, biete ich
äußerst preiswert an
Sofort lieferbar:

vollst. Kücheneinrichtungen,
Schlafzimmer, eche, nußbaum, fourn.

und gestrichen

Herrenzimmer, Speisezimmer
Sämtlich in eigener Werkstatt
hergestellt.

Alfred Henze, Tischlermstr.
Jessen, Wittenbergerstr. 8.

Hand wagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig
Solide Preiſe!

Zentrifugen Butter Maſchinen
Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Reparaturen aller Art.

Wilhelm Grahl.

Sommermüfgen
Strohhüte

Beichte Kinder-Mütgzen
empfiehlt

1 Wilh. Waisch.
UniverſalGeſchäftsbücher

für kleine Gewerbetreibende empfiehlt
Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Col. Nanndorf Lebien.
Am Sonntag, d. 28. Juli Sonntag, d. 28. ds. Mts.

Tanzmuſik Tanzmuſil.
Es ladet freundlichſt ein Es ladet freundlichſt ein

Fr. Nilius. Heinrich-
Für die uns anläßlich unserer Ver-

lobung dargebrachten Gliuckwünsche und
Geschenke danken wir, zugleich auch im

z Namen unserer Eltern, herzlichst.
Gertrud Rost z

Maurer-, Zimmer
und Tiſchlerarbeiten

Zeichnungen und Koſten-Anſchläge
koſtenlos und unverbindlich.
Nur ſolide Ausführung

Groß Einkauf aller Bauſtoffe und
veſtgepflegte Holzvorräte
Erzeugung vom Baumſtamm im Walde
bis zum Fertigprodukt ermöglichen be
ſonders günſtige Preisſtellung.Forder n Sie mein Angebot, es verpflichtet
Sie zu nichts

Josef Posset
Annaburg, den 27. Juli 1029.

Für die lebevollen Beweise herz-
licher Teilnahme beim Heimgang meiner
lieben Mutti sage ich hierdurch

meinen herzlichsten Dank.

Gerda Henze
im Namen aller Hinterbliebenen.

Wilhelm Kunze
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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Miniiniſterpenſionen.
Deutſchland mit ſeinen zahlreichen Ländern zähltMiniſter in Fülle. Manch Kritiker meint, es gäbe gen

viel zu viele. Es gibt aber artch noch viel mehr
Miniſter a. D. und ſchon die Liſte derer, die einſt im
Reichstag auf der Tribüne der Reichsminiſter ſitzen
durften, iſt recht lang geworden. Infolgedeſſen auch die
Summe recht hoch geſtiegen, die alle dieſe Miniſter a. D.
an Penſtonen beziehen. Kritik auch daran nur in
Deutſchland und in Deutſchöſterreich ſind die Miniſter als
ſolche unter beſtimmten Vorausſetzungen penſionsfähig
wurg o e lauter.

weit über die Neuregelung der Penſionsfähig
keit und berechtigung hinaus geht der Entwurf eines
neuen Geſetzes, der nach harten Kämpfen im Kabinett
ſelbſt dort genehmigt wurde und jetzt ſeiner Behandlung
im Parlament zuſtrebt. Dieſes Geſetz will nämlich die
geſamte ſtagts- und beamtenrechtliche Stel
lung der Reichs miniſter regeln und trägt daher
die Bezeichnung „Reichsminiſtergeſetz“. Um vorweg die
beſonders intereſſierende Frage der „Penſion“ zu be
rühren: war der zum Miniſter a. D. Gewordene früher,
alſo vor ſeiner Tätigkeit als Miniſter, bei irgendeiner
Reichs, Länder oder Kommunalbehörde Beamter, ſo er
hält er als Ruhegehalt 80 Prozent deſſen, was er in dieſer
früheren Beamtenſtelle an Gehalt bezog. Es gibt für ihn
alſo keine „Miniſterpenſion“ mehr, er kann alſo nicht
wie bisher etwa 80 Prozent des Miniſtergehaltes lebens
länglich als Penſion beziehen, auch wenn er nur ein paar
Tage oder Wochen Miniſter war.

Wie ſteht es nun aber ein häufiger und nicht ganz
unberechtigter Einwand mit den Männern, die
Miniſter wurden, ohne Beamte geweſen zu ſein, oder die in
einem beamtenähnlichen, penſions berechtigten Verhältnis
ſtanden Oft verzichten ſie auf bisweilen hochbezahlte
Stellungen und Poſten in der Wirtſchaft oder in Organi
ſationen, die zurückzuerhalten manchmal ſchwer oder un
möglich ſein wird. Der Geſetzentwurf ſchlägt hier, um
unbillige Härten und finanziell- wirtſchaftliche Benachteili
gung des „Miniſterſeins“ zu verhindern, ein über
gangsgeld“ vor: zunächſt drei Monate hindurch er
hält der Miniſter g. D. ſein volles Gehalt weiterbezahlt,
dann, entſprechend der Zeit, während der er Miniſter war,
aber mindeſtens ein Jahr lang, ein allmählich bis auf
50 Prozent der früheren Amtsbezüge ſinkendes Ruhe
gehalt. Das dauert aber höchſtens fünf Jahre; dann iſt
Schluß auch mit dieſer „Miniſterpenſion übrigens gilt
dies alles nur für Reichsminiſter, die nach Jnkrafttreten
des neuen Geſetzes aus dem Amte ſcheiden

Der neue Entwurf beſtimmt aber des weiteren noch
Höhe und Zuſammenſetzung der Miniſtergehälter: der Reichskanzler bezieht 45 000, jeder
Reichsminiſter 36 000 Mark. Dazu treten dem Beamten
geſetz entſprechende Ortszulage, eine Wohnungsentſchädi
gung und ein im Reichsetat feſtgelegter Repräſentations
fonds oder, wie man jetzt ſagt, eine Dienſtaufwandsent

als
den

noch geringer iſt,
jene Summen ſind, die von anderen Ländern
Miniſtern gezahlt werden.

Und ſchließlich behandelt der Entwurf auch noch die
beamten oder ſtaatsrechtliche Stellung der Reichsminiſter.
Sie ſollen überhaupt aus dem Beamtenverhältnis her
ausgenommen, ſollen Amtsträger eigenen Rechts und
eigener Pflichten werden. Genau wird der Zeitpunkt

feſtgelegt, wenn der zum Miniſter „Ernannte“ nun recht
kich Miniſter „wird“, wird beſtimmt, daß der neue Reichs
kanzler die ihn ſelbſt ernennende Urkunde des Reichsprä
ſidenten gegenzeichnet; nicht bloß die, in der die Ent
laſſung des Vorgängers ausgeſprochen wird. Das letztere
geſchah auch bisher ſchon, aber der vom Seſſel des Reichs
kanzlers Scheidende vollzog vor ſeiner Entlaſſung bisher
die Gegenzeichnung des Erlaſſes, der ſeinen Nachfolger
ins Amt rief

Amtsträger eigenen Rechtes das umſchließt, übri
gens unter Ausdehnung bisheriger Beſtimmungen der
Verfaſſung, daß der Miniſter durch Parlamentsbeſchluß
aus politiſchen Gründen vor den Staatsgerichtshof ge
bracht werden kann, der für ihn einzige Gerichtsinſtans

iſt. Ganz neu iſt äber auch der weitere Artikel in dem
Entwurf hier beginnen die Sonder pflichten daß
ein Reichsminiſter nur ſeinem Amt zu dienen hat, nur
dieſem, und daher berufsmäßig keinerlei Neben-
beſchäftigung ausüben darf, mit der irgendeine Ver
gütung verbunden iſt. Darf auch nicht dem Vorſtand oder
dem Aufſichtsrat irgendeines Erwerbsunternehmens an
gehören eine Beſtimmung, die ſicherlich zweckmäßig iſt,
meiſt auch ſchon bisher wenigſtens durch den jeweiligen
Reichskanzler, aber auch durch zahlreiche Miniſter frei
willig erfüllt wurde, aber zu ſchweren finanziellen Be
nachteiligungen führen kann. Verboten iſt ihm auch die
Tätigkeit als Schiedsrichter oder Gutachter gegen Entgelt

und nur ein geringer Troſt iſt es für ihn, daß er nicht
als Schöffe oder Geſchworener zu fungieren oder ſonſt ein
u es Ehrenamt zu übernehmen gezwungen werden
annSoweit in großen Zügen der Inhalt des Entwurfs,

deſſen Beratung im Parlament wohl ſicher noch zu recht
heftigen Kämpfen führen wird.

Arbeitsmarktlage unverändert.
Beſonders ungünſtig in Sachſen und Schleſien.

Der Umfang der Arbeitsloſigkeit blieb auch
in der Berichtswoche vom 15. bis 20. Juli nahezu unver
ändert. So ſteht die Zahl der Hauptunterſtützungsemp
fänger in der verſicherungsmäßigen Arbeitsloſenunter
ſtützung ſeit der letzten Juniwoche auf etwa 720 000. Nach
dem 1. Juli hat ſich der Abſtand der diesjährigen und der
vorjährigen Belaſtung des Arbeitsmarktes allmählich
wieder vergrößert. Während an dieſem Stichtag die Zahl
der Hauptunterſtützungsempfänger in der verſicherungs
mäßigen Arbeitsloſenunterſtützung, die bekanntlich nicht
die Geſamtlaſt der Arbeitsloſigkeit wiedergibt, um 110 000
über der des Vorjahres lag, dürfte jetzt allein dieſe
Mehrbelaſtung etwa 140000 betragen

Die Entwicklung des Marktes in den einzelnen
Landesarbeitsbezirken weiſt gewiſſe Unterſchiede auf: in
einigen, ſo in Oſtpreußen, Schleſien, Weſtfalen, Rhein
land, Bayern ſetzte ſich noch eine ſchwache Aufwärts
bewegung durch; in anderen, wie in Brandenburg,
Nordmark, Niederſachſen, Heſſen und Sachſen trat eine
leichte Abſchwächung ein. Beſonders ungünſtig lagen
im Vergleich zum Vorjahr nach wie vor die Landesarbeits
amtsbezirke Sachſen und Schleſien (geringere Bau
tätigkeit, unſichere Beſchäftigung der Metallinduſtrie, ge
drückte Lage im Spinnſtoffgewerbe).

Lokales und Provinzielles.
10000 Polizeiverordnungen aufgehoben. Der

vom preußiſchen Jnnenminiſterium zu Beginn d. Js. heraus
gekommene Erlaß, durch den die preußiſchen Regierungsſtellen
angewieſen worden ſind, die vor dem 1. Januar 1890 er

Maſſenen Pol

Joltzetverordnungen aufgehoben ſind. Die Zahl der Be
hörden, die zum Erlaß von Polizeiverordnungen befugt ſind,

d

M

Sckeinbarja, sonst würden
Sie sich ein Konto bei
der Girokasse zulegen
und bargeldlos zählen

Girokaſſeder Gemeindeſparkaſſe Annaburg

ſoll beſchränkt werden, und zwar ſollen Ortspolizeibehörden
unter 5000 Einwohnern in Zukunft Polizeiverordnungen
nicht mehr erlaſſen. Eine ſolche Maßnahme wird zur Folge
haben, daß ſtatt der jetzt in Preußen vorhandenen
11500 Behörden die zum Erlaß von Polizeiverordnungen
befugt ſind, in Zukunft nur noch etwa 1500 Behörden ein
ſolches Recht haben.

Leitungsſtörungen durch Gänſeflug. Nach S 9
des Feld und Forſtpolizeigeſetzes in der Faſſung vom
21. Januar 1926 wird mit Geldſtrafe bis zu 150 RM. oder
mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft, wer außerhalb ein
gefriedigter Grundſtücke ſein Vieh u, a, Gänſe, Enten, Puten,
Hühner, ohne gehörige Aufſicht oder ohne genügende
Sicherungen läßt.

J Sorgfalt beim Ausſtellen der Arbeitsbeſcheinigung!
Die Beſcheinigung, die entlaſſenen Arbeitnehmern auf
Verlangen auszuſtellen iſt, muß bekanntlich Angaben über
die Art des Arbeitsverhältniſſes, über ſeinen Beginn und
ſein Ende ſowie über den Entlaſſungsgrund enthalten
und ferner die Höhe des Arbeitsverdienſtes und eine etwa
gewährte einmalige Abfindung angeben. Dieſe Angaben
müſſen vollſtändig und richtig ſein an ſich eine Selbſt
verſtändlichkeit, die jedoch in der Praxis keineswegs immer
ausreichend beachtet wird. Vor allem über den Ent
laſſungsgrund, aber auch über den Arbeitsverdienſt wer
den häufig ungenaue und unrichtige Angaben gemacht.
Da dieſe Angaben jedoch die Unterlagen für die Prüfung
des Anſpruches auf Arbeitsloſenunterſtützung und für die
Bemeſſung ihrer Höhe bilden, kann jede Ungenauigkeit zur
Folge haben, daß unberechtigt oder zu hoch bemeſſene
Arbeitsloſenverſicherung gezahlt und dadurch das Ver
mögen der Reichsanſtalt geſchädigt wird. Ein Arbeit
geber, der z. B. Entlaſſung wegen Arbeitsmangels be
ſcheinigt und gleichzeitig neue Arbeitskräfte der gleichen
Kategorie ſucht, oder der unrichtige Angaben über Be
ſchäftigungsdauer und Lohnhöhe macht, ſetzt ſich der Ge
fahr aus, vom Staatsanwalt wegen Beihilfe zum Betrug
verfolgt und von der Reichsanſtalt wegen Schadenerſatzes
belangt zu werden. Größte Sorgfalt und Gewiſſenhaftig
keit bei Ausſtellung der Arbeitsbeſcheinigung iſt daher
dringend anzurgaten.

Liebenwerda, 22. Juli. Auf einer Radfahrt ver
unglückte die Ehefrau R. aus Liebenwerda. Sie ſtürzte ſo
unglücklich, daß ſie ſich einen doppelten Schädelbruch zuzog
und nach dem Krankenhaus gebracht werden mußte.

Liebenwerda, 22. Juli. Jn den geſtrigen Nachmittags
ſtunden ſpielte ſich in einem Hofe der Bahnhofsſtraße zwiſchen
dem Ofenſetzer P. und dem Geſellen H. ein Streit ab, der
ein ſchlimmes Ende nahm. H. war angetrunken nach Hauſe
zurückgekommen. Bald entſpann ſich zwiſchen Meiſter P. und
dem Geſellen Streit, in den auf dem Nachbarhofe der eben
falls in der Bahnhofsſtraße wohnende Händler L. der eben

einend d Plötzlich gab P. aus
einem Terzerol einen Schuß ab, der L. in der Höhe des
linken Auges in den Kopf traf. Nach den polizeilichen Er
mittelungen ſteht noch nicht einwandfrei feſt, ob P. erſt
dann geſchoſſen hat, nachdem er von L. mit einem Knüppel
geſchlagen worden iſt. Für den verletzten L. beſteht
Lebensgefahr; er wurde dem Krankenhaus Torgau zugeführt.

Roitzſch, 23. Juli. Jn den Flammen umgekommen iſt
hier das zweijährige Kind des Arbeiters L. Es hatte in
Abweſenheit der Eltern mit Streichhölzern geſpielt. Dabei
geriet das Bett in Brand. Auf die Hilferufe eilte die Groß
mutter des Kindes herbei und brachte das Kind in Sicher
heit. Trotzdem hatte es ſchon ſo ſchwere Brandwunden
erlitten, daß es auf dem Transport ins Krankenhaus verſtarb.

Halle. 195 Liter Waſſer pro Kopf der Bevölkerung
wurden am Mittwoch, der einen Rekordtag darſtellte, in
Halle verbraucht. Das iſt im Vergleich zu anderen Jahren
eine beträchtlich größere Menge. Jm vorigen Jahre waren
es in der größten Hitze nur 183 und im Jahre 1927 nur
146 Liter pro Kopf und Tag.

T
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Roman von Elisabeth Ney

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).
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„Weil er wohl einſah, daß wir Frauen in manchen
Dingen nicht ſo ſkrupellos und ſchwerfällig ſind, und
manche Angelegenheiten praktiſcher und ſchneller zu er
ledigen wiſſen.“

„Evelyn, ich verſtehe noch immer nicht.
„Nun gut, du wirſt ja doch freudig zu allem ja und

amen ſagen, denn unſer aller Ehre ſteht auf dem Spiel.
Beilinger wünſcht noch am heutigen Abend die Veröffent
lichung ſeiner Verlobung mit Brigitta.“

„Mit Brigitta? Mein Gott, Evelyn, ich ſoll ſie dieſem
Schurken anvertrauen Und Brigitta ſelbſt, du weißt, ſie
liebt ihn nicht.

„Kannſt du noch danach fragen, wo du weißt, was ſonſt
geſchehen wird!“

„Jch ſoll mein Kind verkaufen, um mich zu retten
„Allerdings, dich ſelbſt und die Ehre deiner Familie.

Oder willſt du, daß ſchon morgen jeder Menſch in Hamburg
weiß, daß Geheimrat Hollermann der Mörder Erich
Bleſſens iſt!“

„Evelyn, du weißt recht gut, daß ich ihm das Gift nur
gab, als ich wußte, daß er ein verlorener Menſch war.

Ich gab es ihm auf ſeine tagelangen Bitten hin. Jch ver
mochte in die flehenden, verängſtigten Augen dieſes Armen
nicht mehr zu ſehen. Sie verfolgten mich ſtündlich, Tag

und Nacht. Jch hörte ſeine heiſeren, flehenden Schreie auch

dann, wenn ich nicht in ſeiner Nähe weilte. Es waren für
mich harte Kämpfe zwiſchen Pflicht und Menſchlichkeit, bis
ich endlich nachgab; und heute bekenne ich es frei und offen,
ja, ich bin der Mörder Erich Bleſſens, er ſtarb von dem
Gift, das ich ihm zu ſeiner Erlöſung gab. Gott wird mir
verzeihen!“

„Jch aber kann dir nie, niemals verzeihen. Geh', geh',
du Mörder! Damit du es weißt. Brigitta wird noch heute
abend Doktor Beilingers Braut, und du ſelbſt wirft unſe
ren Gäſten dieſe Verlobung verkünden. Jch habe bereits
einen energiſchen Riegel gegen eine etwaige Weigerung
deinerſeits vorgeſchoben. Ein kurzes Telephongeſpräch mit
der Baronin von Ballin genügte. Du weißt, dieſe Frau
verſteht es meiſterhaft, Neuigkeiten ſelbſt in Hamburg
binnen weniger Stunden zu verbreiten. Wir empfangen
alſo vorbereitete Gäſte; auch das Perſonal iſt bereits ver
ſtändigt.“

„Und Brigitta, fragteſt du nicht nach ihr
„Sie bleibt am beſten ahnungslos.“
„Jſt ſie nicht dein Kind, ebenſo wie Jſa? Weshalb

machſt du einen ſolchen Unterſchied zwiſchen deinen
Kindern Nie, glaube ich, würdeſt du Jſa ſo verſchachern.“

„Jſa, nein, niemals; aber Brigitta haſſe ich, denn ſie
iſt dein Kind.“

„Mein Kind Evelyn, iſt das nicht auch Jſa?“
„Nein, nein, damit du es endlich weißt, was brauche

ich noch Rückſichten zu nehmen Jſa iſt nicht dein
Kind

„So haſt du mich betrogen, Schamloſe
„Betrogen, nun ja. Jſt es ſo ſchlimm, wenn man einen

Mörder betrügt?“
„Evelyn!“ Stöhnend, todeswund brach es aus Hollerx

manns Bruſt. Da klappte die Tür. Frau Evelyn war ver

e

ſchwunden

„Jſa nicht mein Kind? Brigitta, arme, kleine Bri
gitta!“, ſo ſchluchzte der alte Mann, der über Nacht alles,
ſelbſt ſein Weib, an das er felſenfeft geglaubt, verloren
hatte, qualvoll auf.

Es dämmerte bereits, als er ſich endlich wiederfand.
Mühſam richtete er ſich auf und blickte wie ſuchend

um ſich.
Was ſollte er noch hier
War nicht alles, alles aus, vorbei?
Aber, wenn er jetzt aus dieſem Leben ging, ſah es nicht

aus wie das Bekenntnis ſeiner Schuld Mußte er nicht
viel eher ſtark bleiben, um endlich der Welt die Augen zu
öffnen, um ihr zuzurufen: Kommt und ſeht das Menſchen
elend! Iſt es nicht recht, daß ich zum Mörder wurde?
Wer wagt es, mich zu verdammen

Da aber kroch es wie unendliches Grauen durch ſeine
Gedanken, und mit einem Male kannte er die Antwort
dieſer Menſchen

„Es iſt ein Jrrſinniger, ſchützt uns vor ihm, ſperrt thn
ein, damit wir vor dieſem Menſchen ſicher ſind! Solange
ein Menſch atmet, iſt Hoffnung. Kein Arzt kann ermeſfen,
ob nicht doch eine Beſſerung eintreten wird

Der alte Arzt lachte hart und gequält auf.
Unheimlich klang dieſes Lachen durch die Stille des

kleinen Zimmers.
Ha, ha, geſtern wurde er zum Mörder, und heute ver

ſchacherte er ſeine Tochter an einen jener gewiſſenloſen
Pflichtenmenſchen, der Menſchenliebe nicht kannte.

Langſam verließ der Geheimrat das Boudoir und
ſchleppte ſich nach ſeinem Arbeitszimmer.

Unterwegs ſchlüpfte Jſa an ihm vorüber; Jſa, die er
zärtlich liebte und die, wie er nun wußte, nicht ſeine
Tochter war.

e Fortſetzung folat.)



Nah und Fern
O Zwei Bergleute bei einem Waſſereinbruch getötet

Auf Schacht IV78 der Bergbaugruppe Hamborn der
Vereinigten Stahlwerke ereignete ſich ein ſchwerer Gruben
Unfall. Auf der fünften Sohle wurden zwei Bergarbeiter
während ihrer Arbeit von einem Waſſereinbruch über
raſcht, der ſo ſtark war, daß ſich die beiden Leute nicht mehr
in Sicherheit bringen konnten. Sie wurden von mit
ſtürzenden Geſteinsmaſſen getötet. Der Waſſereinbruch
blieb örtlich begrenzt, ſo daß die Verunglückten bald ge
borgen werden konnten

O Schwerer Motorradunfall bei München. Auf der
nach München gerieten ein Motorradfahrer und ſein

ozius, als ſie einem auf der Strecke Weßling
München fahrenden Zuge zuwinkten, auf die linke
Straßenſeite, wobei das Motorrad auf ein entgegenkom
mendes Auto auffuhr. Die beiden Motorradfahrer wur
den bei dem Zuſammenprall getötet

O Fünf Scheunen durch Blitz eingeäſchert. Bei einem
ſchweren Gewitter, das über die Gegend von Stutt-
gart niederging, ſchlug der Blitz in Münchingen (Ober
amt Leonberg) in die Scheune eines Landwirts ein und
zündete. Bei dem herrſchenden Sturm breitete ſich das
Feuer raſch aus und griff auf vier weitere Scheunen über.
Sämtliche fünf Scheunen brannten ab. Den Feuerwehren
aus der Gegend gelang es nur, die umliegenden Wohn
gebäude und das Vieh zu retten

O Zwei franzöſiſche Militärflugzeuge verunglückt. Jn
Reims ſtürzte ein Apparat des 11. Fliegerregiments
aus unbekannter Urſache ab. Da der 300 Liter Brenunſtoff
enthaltende Benzintank explodierte, brannte der Apparat
vollkommen nieder. Die beiden Jnſaſſen, zwei Unter
offiziere, kamen in den Flammen um. Ein zweiter Appa
rat des gleichen Regiments ſtieß bei der Landung auf dem
Flugplatz von Chalon s auf einen am Boden befind
lichen Apparat, den der Pilot bei der Landung nicht be
merkt hatte, auf und ſchlug um. Die drei Jnſaſſen, zwei
Unteroffiziere und ein Soldat, ſind mit ſchweren Ver
letzungen ins Lazarett gebracht worden.

S Seine Familie in geiſtiger Umnachtung erſchoſſen. Jn
Verviers hat ein 61 Jahre alter ehemaliger Offizier in
einem Anfall geiſtiger Umnachtung ſeine Frau, ſeine beiden

Töchter im Alter von 14 und 16 Jahren und ſeine beiden
Söhne im Alter von 18 und 20 Jahren mit einem Jagd

gewehr im Schlafe erſchoſſen. Der Täter ſoll befürchtet
haben, daß auf Antrag ſeiner Familie ſeine Jnternierung
in einer Jrrenanftalt bevorſtehe.

O Ein engliſcher Dampfer mit einem Eisberg zu
ſammengeſtoßen. Jn Waſhington wurden funkentele
graphiſche Berichte des 5700 Tonnen großen engliſchen
Petroleumdampfers „Vimeira“ aufgefangen, in denen der
Kapitän mitteilt, daß der Dampfer in der Nähe von Neu
fundland mit einem Eisberg zuſammengeſtoßen ſei. Der
Kapitän bat um Entſendung von Schleppern, damit das
Schiff in den nächſten Hafen abgeſchleppt werden könne.

S Starkes Erdbeben auf Jsland. Der ſüdliche Teil
la iſt v t Erdbeben heimgeſucht wor

S Der Weltrekord im Dauerflug wieder gebrochen.
Die Piloten Dale Jackſon und Foreſt Obrine erreichten
in ihrem Flugzeug „St. Louis Robin“ Dienstag nach
mittag den kürzlich vom Flugzeug „Angeleno“ aufge
ſtellten Weltrekord im Dauerflug. Die „St. Louis Robin
ſtieg am 13. Juli auf. Die Flieger beabſichtigen ſo lange
zu fliegen, bis ſie zur Landung gezwungen würden.

S Flugzeugtaufe mit Dünnbier. In der Flughalle in
Newyork kaufte Newyorks Bürgermeiſter Walker das
Katapultflugzeug der „Bremen“ auf den Namen „New-
york“. Da nach den Prohibitionsbeſtimmungen kein
richtiger Alkohol zur Taufe verwendet werden durfte,
nahm Walker die Taufe mit Dünnbier, dem ſogenannten
Jngwerbier, vor. An der Feier nahmen 3500 Per

ſonen teil.
Bunte Tageschronik

Berlin. Jn Byhleguhre im Spreewald brach infolge Blitz
ſchlages ein Feuer aus, das ſechs Scheunen und Stallungen
vernichtete. Anſcheinend iſt auch Vieh in den Flammen Uumge

Nürnberg. Das Flugzeug D. 163“ wurde bei der Landung im Flüghafen Plauen Woögtl) ſchwer beſchädigt. Zwei
luggäſte wurden durch Glasſplitter leicht verletzt, ein dritter
aſſagier und der Führer blieben unverletzt.

Ukrecht. Ein Autobus der Linie Utrecht Doorn fuhr
gegen einen Pfeiler der Elektrizttätsleitung und wurde auf
einer Seite vollkommen aufgeriſſen. Acht Perſonen wurden
ſchwer verletzt; vier Verletzte befinden ſich in Lebensgefahr

Chätham. Durch eine Exploſion auf dem engliſchen Kreu
le d iettve wurden ein Mann getötet und zwei ſchwer

Mailand. Das Mailändereinem Großfeuer zum Opfer.
Millionen Lire.
angenommen.

Hauptlebensmitteldepot fiel
Der Schaden beträgt zehn

Als Urſache des Feuers wird Kurzſchluß

Brand des Jpweger Moores.
Eine Fabrik und acht Arbeiterhäuſer eingeäſchert.

Dienstag nachmittag geriet das Jpweger Moor, nörd
lich von Oldenburg in Brand Infolge des heftigen
Weſtwindes verbreitete ſich das Feuer mit großer Schnel
ligkeit und hatte bald die große Torfſtreufabrik
Strückhauſen erreicht. Die Fabrik wurde mit ſämt
lichen Maſchinen und ſämtlichen Torfbeſtänden ein Raub
der Flammen. Im letzten Augenblick gelang es noch,
einige mit geretteten Möbeln beladene Eiſenbahnwagen
aus der Gefahrenzone zu entfernen.

Inzwiſchen war das Feuer auf einer Breite von 300
bis 500 Metern vier Kilometer vorgerückt und hatte den
Eiſenbahndamm Oldenburg Brake erreicht. Sämtliche
Feuerwehren der Umgebung waren alarmiert, konnten
aber wenig ausrichten, da faſt kein Waſſer vorhanden war
und das Feuer in dem trockenen Torf immer neue Nah
rung fand. Nachmittags 5 Uhr wurden alle Reſerven der
Oldenburger Ordnungspolizei eingeſetzt und abends
3 Uhr zwei Kompagnien der Reichswehr. Erſt nachdem
Gräben aufgeworfen waren, gewann man Gewalt über
das Feuer. Außer der Torfſſtreufabrik ſind acht
Arbeiterhäuſer niedergebrannt.

Das Feuer war viele Kilometer weit zu ſehen.
Mehrere Stunden war der Bahndamm Oldenburg Brake
von beiden Seiten vom Feuer umgeben, ſo daß der Nach
mittagszug Brake- Oldenburg umgeleitet werden mußte.

Re Geflügelfarm als Faſchmünzerwerhſtätte.

Vor mehreren Wochen hatten einige Männer aus
Augsburg in der Ortſchaft Asbach bei Wertingen in
Schwaben ein Anweſen gekauft, um eine Geflügel und
Nerzfarm zuerrichten. Die Einrichtungsgegenſtände wurden
im Auto angefahren. Durch verdächtige Umſtände ver
anlaßt, nahm die Polizei eine Hausſuchung vor und ent
deckte dabei in der angeblichen Geflügelfarm eine Falſch
münzerwerkſtätte. Maſchinen, Farben, BOle, Papier uſw.
waren bereits vorhanden. Auf dem Bahnhof Wertin
gen ſtand ſchon eine Papierſchneidemaſchine bereit. Als
der Betrieb der Notenpreſſe aufgenommen werden ſollte,
würden die Falſchmünzer in Augsburg verhaftet

Falſchmünzer auf dem Schützenfeſt.

bringen. Der Verſuch wurde vereitelt. Man fand bei den
beiden insgeſamt für 350 Mark falſche Zweimarkſtücke
Eine Hausſuchung in Themar brachte eine große Anzahl
weiterer Falſchſtücke, große Mengen von Rohmaterial und
ein ganzes Laboratorium zur Herſtellung falſcher Mün
zen zutage

Vermiſchte Nachrichten.
Dem Reichskanzler geht es beſſer.

Berlin. Nach Mitteilung der Arzte kann bei dem Reichs
kanzler von einer fortſchreitenden Beſſerung geſprochen wer
den. Der Kanzler nimmt bereits leichte Nahrung zu ſich.
Aus Anlaß der ſchweren Erkrankung des Reichskanzlers ſind
ſowohl in Heidelberg wie in der Reichskanzlei zu Berlin
außerordentlich zahlreiche Anfragen nach dem Befinden des
Erkrankten, Beweiſe aufrichtiger Anteilnahme und Wünſche
ür eine baldige Geneſung eingegangen. U. a. läßt ſich
eichspräſident von Hindenburg über die Erkrankung dauernd

auf dem laufenden halten. Ebenſo haben die meiſten der
in Berlin akkredierten ausländiſchen Miſſionschefs
ſogleich nach Mitteilung von der plötzlichen Erkrankung ihrer
Teilnahme Ausdruck gegeben. Jn großer Zahl ſind Anfragen

Zimmer und Penſionspreiſe ete. nach

und Telegramme von Vertretern der Politik und Wirtſchaft
aus den Reihen der Mitglieder des Reichstages und des
Reichsrates, von den Länderregierungen und deren Bevoll
mächtigten in Berlin ſowie aus der Beamtenſchaft und dem
perſönlichen Freundeskreiſe des Reichskanzlers eingegangen

150 Kübikmeter Torf verbrannt
Oldenburg Der Moorbrand bei Strückhauſen wurde

zum Stehen gebracht. Der Geſamtſchaden wird auf 500 000
Mark geſchätzt. 150 Kubikmeter Torf ſind verbrannt Außer
dem ſind vier Häuſer abgebrannt und einige Häuſer und Ge
höfte beſchädigt und geräumt. Die abgebrannte Moorfläche
nifaßt etwa drei Quadratkilometer. Man vermutet fahr
läſſige Brandſtiftung. Schupo und Reichswehr blieben an
Ort und Stelle in Alarmbereitſchaft.

Die Folgen der Trockenheit in Nordböhmen.

Warnsdorf. Jn zahlreichen nordböhmiſchen Städten
droht ein Waſſermangel, der ſchwerer iſt als im Vorjahre.
Allenthalben ordnen die Stadtverwaltungen bereits Waſſer
ſpärmäßnahmen an. Vielfach werden die Waſſerleitungen,
mit Ausnahme einiger Tagesſtunden, abgeſperrt. Jn der
Warnsdorfer Textilinduſtrie müſſen, wenn die nächſten Tage
nicht große Niederſchläge bringen, Betriebseinſtellungen in
Färbereien und Appretüranſtalten erfolgen. Die Elbe führt
ſo wenig Waſſer, daß mit vorübergehender Einſtellung der
deutſchböhmiſchen Schiffahrt zu rechnen iſt. Jn Nordweſt
böhmen, in den fruchtbaren Bezirken Saaz, Komotau und
Brüx, erſcheinen tiefe Erdriſſe. Die Rübenkulturen dörren
aus. Jn den Hopfengärten verbreitet ſich die Blattlaus in
verheerender Weiſe Das Getreide iſt überreif und die
Körner fallen ſchon beim Schnitt heraus

Mord und Selbſtmord auf einem Dampfer im Bremer Hafen
Bremen. An Bord des im Freihafen II liegenden hollän

diſchen Dampfers „Gemma“ erſchlug ein als Oberheizer an
geheuerter Chineſe im Streit einen auf dem gleichen Schiff
tätigen Landsmann mit dem Beil. Nach dem Mord ſprang

der Täter ins Hafenbecken und ertrank
Zwei Berliner Paddler in der Müritz ertrunken

Schwerin i. M. Die 23 und 17 Jahre alten Brüder Horſt
aus BerlinCharlottenburg waren am 14. Juli mit der Bahn
von Berlin nach Varen in Mecklenburg gefahren und wollten
von dort aus mit ihrem Paddelboot die Müritz überqueren.
Am Sonnabend wurde ihr Boot am Ufer gefunden. Von den
beiden Brüdern fehlte jede Spur; ſie ſind wahrſcheinlich er
trunken. J e e. eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneege

Berlin. Die Probemaſchine für ein techniſches
Ziehungsverfahren bei der Preußiſch-Süddeutſchen Staats
lotterie hat ſich nicht bewährt. Eine Garantie für eine
fehlerfreie Abwicklung des Ziehungsverfahrens hat ſich nicht
erreichen laſſen. Die Generallotteriedirektion hat daher
beſchloſſen, daß bisherige Ziehungsverfahren, das durch
ſcharfe Kontrollmaßnahmen geſichert iſt, beſtehen zu laſſen.

Ein neuer Führer „Harz und Kyffhäuſer“ iſt ſoeben
erſchienen. Bereits äußerlich mehrfarbiger Kupfertiefdruck
repräſentiert er den Harz würdig. Jm erſten Teil wird dem
Leſer in einem ſchlagwortähnlich gehaltenen Text, der durch ent
ſprechende Aufnahmen illuſtriert wird, die Vielſeitigkeit des
Harzes und des Kyffhäuſergebirges vor Augen geführt. Der
dann folgende Aufſatz von Profeſſor Dr. med. Rheſe „Die Heil
faktoren des Deutſchen u gibt eine ſehr objektive

e erte chi rung Im letzten itt ſir die
Orken getrennt zuſammen

geſtellt. Der Führer enthält mehr als 75 Abbildungen und
einen kleinen Auszug aus der Harzführer- Literatur. Er wird
koſtenlos abgegeben und iſt zu beziehen durch den Harzer
Verkehrs Verband e. V., Geſchäftsſtelle Wernigerode, Poſtfach

Das jüngſte Kind der MWode die Kunſtſeide mit ihrem
Leuchten, Fließen und Glanz, herrſcht überall ſei's im
Theater, Konzert, auf Bällen, Feſtlichkeiten und ſelbſt im Alltags
leben. Kein Wunder, denn jenes herrliche Gebilde, das dem
Naturprodukt an Schönheit gleicht, iſt erſtens billig und was
nicht minder wichtig iſt leicht zu waſchen. Beſonders die
PerſilKaltwaſchmethode iſt für dieſe zarten Sachen die geeignete
weil ſie alles Zarte in neuer Schönheit erſtehen läßt und dabei
im höchſten Grade ſchont. Kunſtſeide wäſcht man ebenſo wie
Seide und Wolle, durch leichtes Stauchen und Drücken in kalter
Perſillöſung, nachdem man das Stück vorher an einem verdeckten
Zipfel auf ſeine Waſchbarkeit geprüft hat. Man ſpült kalt und
ibt dem letzten Spülwaſſer zur Farbenauffriſchung einige TropfenKucheneſſig bei. Durch Einrollen des Stückes in feuchtigkeit

aufſaugende weiße Tücher aus und läßt es in Form gezogen
nicht in Sonnen und Ofennähe trocknen. Kunſtſeide bügelt man
links mit mäßig warmem Eiſen

BBGITE
II

Roman von Elisabeth Ney
Copyright by Martin Feuchtwanger, Hane (Saale).

6Sah ſie ihn nicht ſcheu, beinah bösartig von der Seile

an Wich ſie nicht wie vor einem Ausſätzigen zurück?
Er ſtarrte ihr nach wie einer Erſcheinung.
Plötzlich legte ſich eine Hand auf ſeine Schulter.
Er fuhr erſchrocken zuſammen.
Vor ihm ſtand Brigitta. Jung, ſchön und lieblich, jetzt

mit ängſtlich fragendem Blick.
Was iſt dir, Väterchen, du erſchreckſt ja wie vor einem

Geſpenſt?“ rief ſie erſtaunt aus.
„Jch, ich hatte dich nicht kommen hören“, murmelte der

Geheimrat, ſich abwendend.
„Jn einer Stunde kommen die Gäſte, Väterchen, und

du biſt noch nicht umgezogen!“
„Jn einer Stunde, ja, ganz recht“, entgegnete Holler

mann mit ſchwerer Zunge.
„Brigitta, mein Kind“, ſagte er dann plötzlich, ſich zu

ſammenreißend
„Was willſt du, lieber Pa?“
„Jch will dich nur etwas fragen
„Tu' das, du ſiehſt ja ganz feierlich aus
„Wenn nun heute einer käme und um die Hand meiner

lieben Aelteſten anhielte, was ſollte ich dieſem wohl zur
Antwort geben

Brigitta Hollermann errötete leicht und wandte den

mich umſonſt gequält?“

Blick ſchen zur Seite.

„Nun, wie ſteht es, Kind forſchte der Vater herz
klopfend.

„Jch weiß, wer es iſt, Pa“, ſagte ſie jetzt beinah be
ſchämt. „Er hat noch nicht mit mir geſprochen, aber ich
freue mich, daß du mein Herzensgeheimnis kennſt. Sag
ihm, daß ich ihn liebe. Du ſelbſt, lieber Pa, wirſt wohl
nicht böſe ſein, wenn ich deinen Aſſiſtenten gern habe. So
viel ich von dir weiß, berechtigt er zu allen Hoffnungen,
ein tüchtiger Arzt unter deiner Leitung zu werden.

„So ſo, ſagteſt du nicht nein, Brigitta, ſo habe ich
rief Bernhard Hollermann

faſſungslos aus.
„Nein, Herzensväterchen, ich ſage nicht nein. Gott, ich

bin ja ſo über alle Maßen glücklich!“ rief Brigitta Holler
mann jubelnd aus, und den Vater noch raſch auf den
Mund küſſend, war ſie im nächſten Moment verſchwunden.

Hilflos ſtarrte er ihr nach.
Was war das Brigitta liebte dieſen Beilinger, und

noch geſtern glaubte er deutlich ihre Abneigung gegen
dieſen Mann aus ihrem Munde zu hören Wie kam es, daß
ſie ihren Sinn ſo ſchnell geändert hatte

Sollte ſeine Frau 2 Nein, es war unmöglich, daß ſich
Brigitta für ihn opfern wollte, dazu hatte ihr ſoeben das
Glück nur zu ſtrahlend aus den Augen geleuchtet.

Brigitta liebte Doktor Fritz Beilinger, dann dann
war ja alles, alles gut, und niemals brauchte er ſeine
Tochter zu verſchachern.

„Herr Gott, ich danke dir“, ſeufzte er erleichtert auf,
ſo bleibt mir wenigſtens das Schlimmſte erſpart.“

Geheimrat Hollermann ging feſteren Schrittes nach
ſeinem Schlaſzimmer, um ſich für die Geſellſchaft umzu
kleiden

Wenn er auch alles verloren hatte, vor allem die Frau,
die ihm bisher ſein Lebensglück bedeutete, ſo brauchte er

doch wenigſtens nicht zum Schurken an ſeinem Kinde zu
werden.

Die heutige Geſellſchaft ſollte ihm den Leidgezeichneten
nicht anſehen

Brigitta ſollte einen frohen Verlobungsabend haben,
ihretwegen wollte er die letzte Kraft zuſammenreißen.

Plötzlich taumelte er und ſank mit ſchmerzlich verzoge
ner Miene, zum Herzen greifend, auf das Sofa nieder.

Seine Glieder erſtarrten, kalter Schweiß preßte ſich aus
ſeinen Poren

Der ſchwere Herzanfall ging vorüber, aber er fühlte ſich
unſagbar matt und vermochte ſich nur mühſam aufzu
richten. Und nun tat Geheimrat Hollermann zum erſten
Male das, was er noch nie nötig gehabt hatte: er machte
ſich eine Morphiuminjektion.

Zehn Minuten ſpäter war er ein anderer Menſch.
Elaſtiſch, verjüngt, kleidete er ſich um. Brigitta, der

einzige Menſch, der ihm geblieben war, ſollte glücklich ſein.
Erſt morgen wollte er mit ſeinen Widerſachern abrechnen!

Brigitta Hollermann ſtand zu dieſer Zeit vor dem
großen Ankleideſpiegel ihres eleganten Mädchenzimmers
und lächelte glücklich verträumt ihrem entzückenden Spiegel
bild entgegen. Jm Frohgefühl ihres ſchneeweißen, zarten
Körpers dehnte ſie die ſchlanken Glieder.

Soeben war die alte Dienerin Hanna damit beſchäftigt,
ihr die kleinen Brokatſchuhe über die zierlichen Füßchen
zu ziehen, als aus dem Nebenzimmer, zu dem die Tür nur
angelehnt war, klägliche Rufe Jſa Hollermanns er
klangen:

„Hanna, wo ſteckſt du nur ſo lange, Brigitta kann doch
ſehr gut allein fertig werden. So komm doch endlich und
hilf mir, da iſt doch wahrhaftig eine Roſette von meinem
Kleid abgetrennt!“

(Fortſetzung folgt.
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